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Wohlstand - Armut

Wohlstand

(auch Wohl, Wohlergehen) ist ein positiver Zustand, der individuell unterschiedlich wahrgenommen 

wird. Wohlstand setzt sich aus immateriellem und materiellem Wohlstand (siehe auch

Lebensstandard) zusammen. Der Lebensstandard ist leichter zu messen. Umgangssprachlich ist 

mit Wohlstand gemeint, dass jemand mehr als normal Geld besitzt bzw. dass es ihm in materieller 

Hinsicht an nichts mangelt.

Im Rahmen politischer Entscheidungen und Wirkungsweisen wird bislang meist der materielle 

Wohlstand bzw. das Bruttoinlandsprodukt pro Kopf als Indikator für materiellen Wohlstand 

berücksichtigt. Weitere Wohlstandsindikatoren sind der Engel-Koeffizient und der Human 

Development Index.

Im Rahmen der Veränderungen unserer Gesellschaft wird gefordert, dass auch andere Aspekte 

von Wohlstand wahrgenommen und in den politischen Diskurs aufgenommen werden, z. B. die 

geistige Entwicklung und das seelische Gleichgewicht.

Einflussfaktoren

Die Einflussfaktoren lassen sich in positive und negative Aspekte unterteilen. Negative 

Einflussfaktoren können die Steigerung des Wohlstands verhindern oder ihn senken. Dagegen 

tragen positive Einflussfaktoren zum Anstieg des Wohlstandes bei. 

Einflussfaktoren positive negative

Politische 

Situation

Frieden, Sicherheit, Freiheit, 

Meinungsfreiheit, Pressefreiheit,

Krieg, Flucht, Einfluss des Militärs, 

Isolation, geschlossene Grenzen, 

Blockaden, Korruption, unkontrollierte 

Macht, Populismus, Terrorismus

Wirtschaftliche 

Situation

steigende Arbeitsproduktivität, 

Steigung der realen Löhne, 

homogene Einkommensverteilung, 

technischer Fortschritt

Inflation, Geldentwertung, Verlust von 

Eigentum, Arbeitslosigkeit, häufige 

Streiks, Rechtsunsicherheit, zu hohe 

Staatsverschuldung

Ökologische 

Situation

saubere Luft und Wasser, wenig 

Lärm, Zugang zu Natur- und 

Grüngebieten

Naturkatastrophen, 

Umweltverschmutzung

Gesellschaftliche 

Situation

Bildungsmöglichkeiten, 

Kinderbetreuung, Kulturangebot, 

soziales und politisches 

Engagement, Freizeit

Epidemische Krankheiten, Sucht, 

Drogen, Analphabetismus, 

professionelle Kriminalität, mafiöse 

Strukturen, kollektive Angst



copyright by KG VISION / 2

 KG VISION - Aktiengesellschaft 

Schulung und Beratung

Hammerweg 4 – 8274 Tägerwilen - Tel.  071 688 90 60 -Fax  071 688 90 61

Armut

Bezeichnet primär den Mangel an lebenswichtigen Gütern (beispielsweise Nahrung, Obdach, 

Kleidung), im weiteren und übertragenen (metaphorischen) Sinn allgemein einen Mangel. Eine 

veraltete Bezeichnung für „sehr große Armut“ ist Mendizität.

Armut ist ein soziales Phänomen: Dabei wird „Armut“ als Zustand gravierender sozialer 

Benachteiligung mit der Folge einer „Mangelversorgung mit materiellen Gütern und 

Dienstleistungen“ verstanden. In dieser Form wird sie in Mythologie und Sage, in den Künsten und 

wissenschaftlich behandelt. Von wirtschaftlicher Armut im engeren Sinne gibt es zwei 

grundsätzlich verschiedene Definitionen. Dies ist zum einen die absolute Armut, bei der einer 

Person weniger als 1,25 PPP-US-Dollar pro Tag zur Verfügung stehen, und zum andern die 

relative Armut, bei der ein Einkommen deutlich unter dem Durchschnitt aller Einkommen eines 

Landes (eines Staates) liegt.

Die erste Form ist heute in Industriestaaten seltener, dominiert aber die Situation in Schwellen-

und Entwicklungsländern. In diesen kann es im Extremfall vorkommen, dass eine Person zwar 

absolut, nicht aber relativ arm ist. Die zweite Form betrifft definitionsbedingt in praktisch jedem 

Staat einen Teil der Bevölkerung.
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Human Development Index (Entwicklung)

HDI-Weltkarte (2009) 


